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Äer Zweck meines gegenwärtigen Vortrages ist, zn untersuchen
ob der Kampf, welchen die Kirche gegenwärtig zu bestehen hat, irgend
ein besonderes Merkmal an sich trägt, und wenn dieses der Fall ist,
worin dasselbe besteht. In einem gewissen Sinne ist der Kampf zwischen
der Kirche und der Welt immer derselbe; gleichwohl nimmt diese Feind¬
schaft endlose und stets wechselnde Formen an. In einer Beziehung ist
der Krieg, den die Welt gegen die Kirche führt, immer der gleiche.
Erstere bedient sich dabei stets der nehmlichen Waffe; die Beweggründe

- aber und die Absichten derer, welche diese Waffe führen, ändern sich.
Die Waffe selbst war, ist und wird immer sein die weltliche Macht.
In den ersten drei Jahrhunderten erregten die Juden und die häretischen
Secten den Verdacht, die Furcht und den Haß des römischen Reiches
gegen die Kirche. Im Mittelalter führte der Ehrgeiz oder Despotismus
christlicher Fürsten die weltliche Macht in den Kanchf gegen die Kirche.
Jetzt, in den letzten drei Jahrhunderten, und besonders im gegenwärtigen
Jahrhunderte ist es eine vom Christenthum abfallende Welt, die sich

der weltlichen Macht zur Unterdrückung der Kirche bedient. Mit einein
Wort, der Gegner der Kirche ist immer der Cäsarismus gewesen,
oder der Supremat der weltlichen Gewalt über die geistliche.

In einem früheren Vortrag zeigte ich dieses irr der Geschichte des
Christenthums in England und wies nach, erstens, mit welcher Sorgfalt
unsere angelsächsischen Voreltern die volle Freiheit der Kirche in ihrer
Sphäre anerkannten und durch königliche Eide und durch Parlameutsacte
sicher stellten; dann wie während der ganzen normannischen und englischen
Periode unserer Monarchie unsere Parlamente die Freiheiten der Kirche
sogar im Texte der Landesgesctze anerkannten und gewährleisteten selbst
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